
ãNachdem die ersten Auff�hrungen gelaufen waren, entdeckten wir alle, dass unsere Dar-
stellungsform einfach einen anderen Wert hat.Ò Lebenserfahrung statt B�hnenerfahrung
z�hlt bei der Neuauflage des Tanztheaterst�ckes ãKontakthofã, f�r das Pina Bausch im
Jahr 1998 Laiendarsteller ab 65 sucht. In �ber einj�hriger Probenzeit erarbeiten sich
M�nner und Frauen, die zum Gro§teil noch nie auf einer B�hne standen, ein hochkompli-
ziertes Dreistunden-St�ck. Nicht allein die t�nzerische Perfektion z�hlt, sondern die per-
s�nlichen Interpretationen der Szenen: Eigene Erfahrungen mit Beziehungen Ð das
Thema des St�ckes Ð flie§en in das Spiel mit ein und bilden den besonderen Reiz der
Neuinszenierung.
Beobachtet werden zum einen die verschiedenen Stadien der Inszenierung. Nach und
nach nehmen die schwierigen Posen, Gesten und Bewegungsabl�ufe � la Pina Bausch
Gestalt an. Vorsichtig bewegt sich die Kamera inmitten der tanzenden Gruppe, stets dar-
auf bedacht, die Protagonisten selbst zum Ausdruck kommen zu lassen.
Gleichzeitig  geraten hinter den Kulissen die Beweggr�nde, Hoffnungen und Bedenken
der ÔDamen und Herren ab 65Õ in den Blickwinkel. Wer ein erfolgreiches  Berufsleben
schon hinter sich hat, sieht sich nur ungern in der Rolle des kritisierten Anf�ngers. Und
so mancher k�mpft mit k�rperlichen Grenzen und inneren Barrieren, die erst �berwun-
den werden sein wollen. Die vollkommen neue Aufgabe bedeutet eine Herausforderung,
aus der Kraft und Kreativit�t entspringt.
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Erste Pressestimmen:

DAS TOBEN LERNEN
Lilo Mangelsdorffs Film zur Er�ffnung
von ã5 Tage, 5 Kinosã
... Passender und �berzeugender aber als
mit dem neuen Film von Lilo Mangels-
dorff, einer Regisseurin, die seit vielen Jah-
ren mit ihrem Dokumentar- und Experi-
mentalfilm Stammgast der Filmschau ist,
h�tten diese f�nf Tage nicht beginnen k�n-
nen. Und, um es vorwegzunehmen,
ãDamen und Herren ab 65ã, der am 3. April
im Kino Mal sehÕn anl�uft, ist ein wunder-
barer Film, mit viel Sympathie f�r die Pro-
tagonisten und einer Kamera, dezent und
unspektakul�r, als w�re sie gar nicht vor-
handen, wof�r Sophie Maintigneux zu
Recht beim Leipziger Festival ausgezeich-
net wurde.
Ganz leicht kommt diese Dokumentation
daher und ist doch durchchoreographiert
wie das Tanztheaterst�ck, um das sich alles
dreht. Per Zeitungsannonce hatte Pina
Bausch ãLaiendarsteller ab 65ã gesucht,
um mit ihnen ihr 1978 entstandenes St�ck
ãKontakthofã neu zu inszenieren. Der Film
folgt chronologisch den Stadien der Insze-
nierung, beobachtet die 26 �lteren Damen
und Herren bei schwei§treibenden Proben
mit den Profis, bis das St�ck selbst, je n�her
die Auff�hrung r�ckt, sich dem Zuschauer
desto klarer erschlie§t. Doch das eigentli-
che Thema ... sind die Menschen, ihre �ng-
ste und Hemmungen, ihre Arbeit und Ent-
wicklung, ihre Aufregung und Begeiste-
rung.
Wie sie sich wundern �ber die Rituale der
T�nzer, die sich zu jeder Probe begr�§en,
als h�tten sie sich Monate nicht gesehen Ð
und wie sie selbstverst�ndlich und herzlich
die Umgangsformen der K�nstler �berneh-
men; wie einer nicht begreifen kann, wie
man ãGef�hle reinbringen kann beim neu-
tralen Gehenã, und wie man dann sieht, wie
er sich da herantastet, buchst�blich Schritt
f�r Schritt. Wie sie neue Facetten an sich
selbst entdecken, wie sie lernen zu koket-
tieren, zu toben wie eine Furie oder als alte,
erfahrene Menschen mit offener, auch ver-
letzender Kritik umzugehen und wie sie,
die sich bis vor kurzem v�llig fremd waren,
gemeinsam etwas schaffen: das ist nicht
r�hrend, sondern sch�n. Und w�re dies
nicht eine so sanfte, auf jedes Tamtam, jede
Wichtigtuerei, aber auch auf falsch t�nende

Sentimentalit�ten verzichtende Beobach-
tung, man m�§te sie atemberaubend nen-
nen.
Denn zum Gl�ck hat Mangelsdorff keinen
Film �ber r�stige Senioren gedreht. Sie hat
Menschen und ihre Arbeit ernstgenommen.
Und sie nimmt sich Zeit, f�hrt die Darstel-
ler mit offenen, ehrlichen Interviews ein,
bleibt w�hrend der Proben f�r Minuten
inmitten der T�nzer dicht bei ihnen, �ffnet
die Szene, wendet sich weiteren Protagoni-
sten zu und kehrt wieder zur�ck, als wie-
derholte sie eine Tanzfigur. Alle diese
F�den verweben sich wie selbstverst�nd-
lich zu einem Bild. Alles greift ineinander,
Pina Bauschs St�ck, das so trefflich
Facetten aus dem Leben dieser Menschen
zu spiegeln scheint, die Inszenierung mit
den T�nzern, die Entdeckung der eigenen
Pers�nlichkeit, neuer Charakterz�ge und
neuer M�glichkeiten. Und am Ende der 70
Minuten, wenn sich alle nach der Vorstel-
lung verbeugen, gl�cklich, ersch�pft, und
von den bevorstehenden Gastspielen in
ganz Europa erz�hlen, dann bringt man die-
sen Menschen aufrichtigen Respekt entge-
gen.
Christoph Sch�tte in FAZ vom 22.03.2003 

VON UND MIT ANF�NGERN
Lilo Mangelsdorffs ãDamen und Herren
ab 65ã er�ffnete ã5 Tage, 5 Kinosã
Dieser Film ist ein L�cheln mit glasigen
Augen. Wenn alte Frauen in rosa Kleidchen
barfu§ �ber die B�hne trippeln, albern
lachen, kokettieren und die H�ften schwin-
gen, dann hat das etwas R�hrendes. Es ist
Alter und N�he zum Tod, Jugendlichkeit
und Lebensfreude, es ist traurig und ent-
z�ckend zugleich. Die Frankfurter Regis-
seurin Lilo Mangelsdorff hat in ihrem Film
ãDamen und Herren ab 65ã die mittlerweile
bekannte Laien- und Seniorentanzgruppe
von Pina Bausch bei Proben ihres St�ckes
ãKontakthofã begleitet: Sensibel und ver-
traut bewegt sich die Kamera zwischen
T�nzern und T�nzerinnen, erfasst den ver-
fremdenden Ausdruck der Choreographie
Pina Bauschs. Vor allem aber nimmt sie die
alten Menschen, die zun�chst als blutjunge
Anf�nger auf der B�hne stehen, genau ins
Visier. Immer wieder werden Ausschnitte
von Interviews eingeblendet, die von der
Verwandlung im Tanz und dem Umgang
mit Alter und K�rperlichkeit erz�hlen ...

Frankfurter Rundschau 22.3.03

Momente des Gl�cks h�lt Lilio Mangels-
dorff im Kinofilm ãDamen und Herren ab
65ã fest, wenn sie Senioren begleitet, die
als Laienschauspieler in Pina Bauschs
Neuinszenierung des Theaterst�cks ãKon-
takthofÒ mitwirken, das 1978 uraufgef�hrt
wurde.       Neue Z�richer Zeitung, 25.2.02

.... in 70 wunderbaren Minuten zwei Dut-
zend �ltere Leute portr�tiert, die ein Pina
Bausch-Tanzst�ck einstudieren Ð mit Lust
und Leidenschaft, Hemmungen und
Hei§hunger auf Perfektion.

Leipziger Volkszeitung, 21.10.02

Eine Erholung von �den Kriegsschaupl�t-
zen und den beklemmenden Grenzregionen
zum Privaten boten die ãsch�rfsten T�nzer
zwischen Rhein und Wupperã. In ãDamen
und Herren ab 65ã trotzt Lilo Mangelsdorff
mit der unglaublichen Vitalit�t ihrer nicht
mehr jungen, aber doch sehr r�stigen Prota-
gonisten dem allgemeinen Jugendkult. Der
Film dokumentiert die Proben und Auftritte
der T�nzer im Alter zwischen 60 und 80
Jahren, die Pina Bausch 1998 f�r die Neu-
inszenierung ihres St�ckes ãKontakthofã
ausgesucht hat. Das Tanzen im Ensemble,
die Proben mit den Choreografen und die
Erfolge bei den Premieren in Paris, London
und Rom haben die Herrschaften sp�rbar
verj�ngt und ver�ndert. So sind hier die
revitalisierende Wirkung des Tanzens und
freigesetzte Energien zu studieren, die man
Menschen in diesem Alter kaum noch
zutraut. Nicht nur in der Ð zuerst geschil-
derten, dann auch gefilmten Ð Art der
Begr�§ung: dass man sich, wie unter T�n-
zern �blich, k�sst und herzt, wenn man sich
wiedersieht. Lilo Mangelsdorff Montage
hat durchg�ngig kinoreife Qualit�ten, etwa
wenn die T�nzer von den Anf�ngen der Ins-
zenierung erz�hlen oder wenn sie hinter der
B�hne immer wieder einen engen Korridor
hinunter laufen. Den Preis f�r die beste
Kameraf�hrung ging verdienterweise an
Sophie Maintigneux, die das alles mit
zur�ckhaltender Kamera und doch nah dran
beobachtet hat. Pina Bauschs Wunsch, dass
die Damen und Herren sch�n aussehen sol-
len, ist �berzeugend in Erf�llung gegangen.

filmdienst, 23/02

„Damen und Herren ab 65“
können Sie ab sofort beim Basis-Film Verleih Berlin terminieren 

(in NRW nicht vor 8.Mai)
Bitte rufen Sie uns an zwischen 10 - 12 und 15 - 18 Uhr

unter 030 - 79 351 61 oder 71


